T Landeshauptstadt
A MUinchen

Rathaus.

Donnerstag, 1. Oktober 2009
Ausgabe 187

Inhaltsverzeichnis
Terminhinweise 2
Biirgerangelegenheiten 4
Meldungen 4
»  GeschwisterScholl-Preis an Roberto Saviano 4
»  Oktoberfest 2009: KVR erlasst Gber 70 Betretungsverbote 6
»  Stadtrat stimmt den Umbauplanen fir die Zwingerstralde zu 6
»  Pelkovenstralle — Wiederherstellung nach U-Bahnbau 7
» Arbeitslosenzahlen im September 8
»  Baubeginn zur Erweiterung und Modernisierung

von Haus Buchenried der Munchner Volkshochschule 9
»  Diskussion zur politischen Bilanz 20 Jahre nach dem Fall der Mauer 10
»  Beflaggung zum 3. Oktober 11
» ,Atelierhaus-Konzert” und Videoprasentationen im exZKMax 1
»  Stadtmuseum: ,,Jour fixe d'Improvisation” in der Sammlung Musik 12
» Lesung in der Stadtbibliothek Nymphenburg 12
Antworten auf Stadtratsanfragen 13
»  Wie geht es weiter mit dem Einstellungsstop und den

Kindigungen bei den Minchner Verkehrsbetrieben? 13
»  Droht eine Zerschlagung der MUnchner Verkehrsbetriebe? 16
Antrage und Anfragen aus dem Stadtrat 18

Herausgeber: Presse- und Informationsamt der Landeshauptstadt Minchen
Verantwortlich fir den Inhalt: Stefan Hauf, Druck: Stadtkanzlei, Gemeinsame Anschrift: Rathaus, Marienplatz 8,
80313 Minchen, Telefon 2 33-9 26 00, Telefax 2 33-2 59 53, presseamt@muenchen.de, www.muenchen.de/rathaus



Landeshauptstadt
MUnchen

Terminhinweise

Wiederholung

Freitag, 2. Oktober, 10 Uhr, Griitznerstube im Rathaus

Stadtratin Lydia Dietrich (Blndnis 90/Die Griinen) spricht in Vertretung des
Oberblrgermeisters Grufdworte zur diesjahrigen Weltstillwoche. AulRer-
dem spricht der Vizeprasident des Bayerischen Landesamtes fir Gesund-
heit und Lebensmittelsicherheit, Dr. Markus Schick. Als Fachleute referie-
ren der Gynakologe und Vorsitzende der WHO-Initiative ,, Babyfreundliches
Krankenhaus e.V., Dr. Michael Abou-Dakn, Berlin, und der Ethnomediziner
Professor Dr. Wulf Schiefenhdvel.

Weiterhin sind die Opernsangerin Anna Bromaus vom Gartnerplatzthea-
ter, die Buchautorin Vivian Weigert (,,Das kleine Stillbuch”), die Filmautorin
Lydia Oehling (,,Nahe zulassen”), die Fotografin Kerstin Pukall (Film ,Ma-
mas Milch”) eingeladen. Vertreterinnen und Vertreter von Berufsverbanden
berichten von ihren Erfahrungen und stellen die neuesten Erkenntnisse
zum Stillen und zum Bonding vor. Die Reisejournalistin und Mutter eines
Stillbabys, Tamina Kallert, WDR, hat GruRworte an die Minchner Weltstill-
woche gerichtet und steht der Presse fir telefonische Interviews zur Ver
fagung.

Wiederholung

Freitag, 2. Oktober, 16.30 Uhr,

Grundschule an der BurmesterstraRe in Freimann

Blrgermeister Hep Monatzeder er6ffnet die Akademie fir Kinder zum The-
ma Klimaschutz mit der Pflanzung eines symbolischen Baumes auf dem
Schulhof der Grundschule an der Burmesterstral3e in Freimann. Seit Marz
diesen Jahres unterstltzen die Schulerinnen und Schuler der Grundschule
gemeinsam mit ihrer Schulleiterin Dorothea Wilhelm und ihrer Lehrerin An-
nette Kuzmany , Plant-forthe-planet” Die Organisation von Kindern fir Kin-
der pflanzt weltweit Baume und leistet damit einen Beitrag fur den Klima-
schutz. Bei der Tagung am 2. und 3. Oktober werden Schilerinnen und
Schuler im Alter von neun bis zwolf Jahren zu so genannten Klimabot-
schafterinnen und -botschaftern ausgebildet. Im Anschluss an die Akade-
mie wird fUr alle 360 Schilerinnen und Schiiler je ein Baum gepflanzt. Die
Schirmherrschaft fir das Projekt hat Blrgermeister Hep Monatzeder Uber
nommen.
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Sonntag, 4. Oktober, 12 Uhr, an der Bavaria

Feierlicher Abschluss des Oktoberfest-Landesschielens des Bayerischen
Sportschitzenverbunds e.V.. Oberblrgermeister Christian Ude kommt um
12 Uhr zum Bdllerschielden an der Bavaria.

Dienstag, 6. Oktober, 11.30 Uhr, Stiftsbogen 74
Stadtrat Johann Stadler (CSU) gratuliert der Mlnchner Blrgerin Emilie
Orzegowski im Namen der Stadt zum 105. Geburtstag.

Dienstag, 6. Oktober, 14 Uhr, Isartalstral’e 6
Stadtrat Dr. Reinhard Bauer (SPD) gratuliert der Minchner Blrgerin Marie
Schulz im Namen der Stadt zum 103. Geburtstag.

Dienstag, 6. Oktober, 18 Uhr,

Bayerisches Hauptstaatsarchiv, Schonfeldstral3e 5

Stadtrat Reinhard Bauer (SPD) spricht in Vertretung des Oberblrger-
meisters GruRworte zur Eréffnung der Ausstellung ,, Stadte im Aufbruch.
Minchen und Moskau 1812 - 1914" Aufderdem sprechen Dr. Margit Ksoll-
Marcon, Leiterin der Generaldirektion der Staatlichen Archive Bayerns,
und Staatsminister Siegfried Schneider, Leiter der Staatskanzlei. Einflih-
rung durch Dr. Gerhard Hetzer, Direktor des Hauptstaatsarchivs. Veran-
stalter dieser Ausstellung sind mit Unterstilitzung der Bayerischen Staats-
kanzlei das Bayerische Hauptstaatsarchiv, das Historische Museum der
Stadt Moskau und das Stadtarchiv Mnchen.

Donnerstag, 8. Oktober, 19 Uhr,

Sozialreferat, Orleansplatz 11, erster Stock

Blrgermeister Hep Monatzeder eroffnet die Ausstellung ,,Die Verzauber-
ten — Gesichter und Geschichten alter schwuler Manner” Sozialreferent
Friedrich Graffe spricht GruRworte. Die Ausstellung ist ein Gemeinschafts-
werk der Koordinierungsstelle fir gleichgeschlechtliche Lebensweisen im
Direktorium der Landeshauptstadt Minchen und des Sub e.V.,, sie zeigt
Portraits und Lebensgeschichten von elf schwulen Senioren sowie einen
Uberblick (iber die schwule Geschichte Miinchens (Fotos von Susie Knoll).
Kontakt und nédhere Informationen: Koordinierungsstelle, Andreas Unter
forsthuber, Telefon 23 00 09 42, E-Mail: a.unterforsthuber@muenchen.de,
Internet: www.muenchen.de/koordinierungsstelle
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Burgerangelegenheiten

Donnerstag, 8. Oktober, 19 Uhr,

Pfarrsaal Kreuzkirche, HiltenspergerstralRe 55

Blrgerversammlung flr den Stadtbezirk 4 (Schwabing - West). Zu Beginn
der Versammlung informieren Siegfried Benker, Vorsitzender der Fraktion
Bindnis 90/Die Grinen/Rosa Liste im Stadtrat und Dr. Walter Klein, Be-
zirksausschussvorsitzender, Uber den Stadtbezirk.

Die Leitung der Versammlung Ubernimmt der Vorsitzende der Fraktion
Blndnis 90/Die Grinen/Rosa Liste im Stadtrat, Siegfried Benker.
Biirgersprechstunde

Von 18 bis 19 Uhr stehen Vertreterinnen und Vertreter aus folgenden Berei-
chen interessierten Blrgerinnen und Blrgern Rede und Antwort: Baurefe-
rat-Gartenbau und Tiefbau, Bauzentrum, Kreisverwaltungsreferat-Stralen-
verkehr, MUnchner Verkehrsgesellschaft—@ﬁ‘entlicher Nahverkehr, Polizeiin-
spektion, Stadt-Information und der Bezirksausschussvorsitzende Dr. Wal-
ter Klein.

Meldungen

Geschwister-Scholl-Preis an Roberto Saviano

(1.10.2009) Der Kulturausschuss des Stadtrates der Landeshauptstadt
Minchen und der Vorstand des Bdrsenvereins des Deutschen Buchhan-
dels — Landesverband Bayern haben auf Vorschlag einer Jury beschlos-
sen, den mit 10.000 Euro dotierten Geschwister-Scholl-Preis 2009 an Ro-
berto Saviano fur sein Buch ,, Das Gegenteil von Tod"” zu vergeben. Mit
dem in diesem Jahr zum 30. Mal vergebenen GeschwisterScholl-Preis
wird jahrlich ein Buch ausgezeichnet, das von geistiger Unabhangigkeit
zeugt, das geeignet ist, bilrgerliche Freiheit, moralischen und intellektuellen
Mut zu férdern und dem verantwortlichen Gegenwartsbewusstsein wich-
tige Impulse zu geben.

Der Jury unter dem Vorsitz von Kulturreferent Dr. Hans-Georg Kippers
und Wolf Dieter Eggert, Vorsitzender des Borsenvereins des Deutschen
Buchhandels — Landesverband Bayern, gehorten an: Dr. Christoph Bart-
mann (Goethe-Institut), Susanne Beyer (Der Spiegel), Christoph Buchwald
(Verleger), Professor Dr. Martin H. Geyer (Ludwig-Maximilians-Universitat
/Historisches Seminar), Dr. Dieter HelR (Bayerischer Rundfunk), Michael
Kriger (Hanser Verlag), Dr. Susanne Mayer (Die Zeit), Thomas Rathnow
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(DVA-Deutsche Verlags-Anstalt), Klaus G. Saur (Verleger) und Gitta Sever
loh (Hessischer Rundfunk) sowie von Seiten des Stadtrates Nikolaus
Gradl (SPD), Ursula Sabathil (CSU) und Siegfried Benker (Blindnis 90/Die
Grinen). Beratende Mitglieder waren neben Dr. Hildegard Kronawitter
(WeiRRe Rose Stiftung e.V.) von Seiten des Stadtrates Dr. Reinhard Bauer
(SPD) und Marian Offman (CSU).

Die Jury begriindete ihre Entscheidung wie folgt:

. Der Geschwister-Scholl-Preis 2009 wird dem italienischen Schriftsteller
Roberto Saviano verliehen. Er erhalt den Preis fir sein jingstes Buch ,Das
Gegenteil von Tod’, aber darliber hinaus flir sein engagiertes Schreiben ins-
gesamt, das im Sinne des Preises,,von geistiger Unabhédngigkeit zeugt
und geeignet ist, blirgerliche Freiheit, moralischen, intellektuellen und as-
thetischen Mut zu férdern und dem gegenwiértigen Vlerantwortungsbe-
wusstsein wichtige Impulse zu geben.’

Roberto Saviano hat den Mut, die Wahrheit zu sagen — er spricht Dinge
aus, die in Italien fast niemand zu sagen wagt und die damit unseren
Blick auf Italien verandert haben. Schon mit seinem literarischen Debdit
,Gomorrha’ (2006) hat er einer breiten Offentlichkeit vor Augen gefiihrt,
wie die Mafia, speziell die Camorra, immer noch das Leben der Menschen
systematisch zerstort.

Es ist die Klarheit und Intensitat seiner Sprache, die seine Essays, Repor
tagen und Erzéhlungen so erschiitternd macht: niichtern, gleichzeitig em-
pathisch, zart, und in héchstem Mal3e poetisch. Seine literarische Wucht
ist gespeist aus dem Zorn (ber die weltweite Macht der organisierten Kri-
minalitat — trotzdem ist Roberto Saviano fahig wie kein anderer, die kom-
plexen Sachverhalte eindringlich und allgemeinversténdlich darzustellen.
Damit leistet er ungeachtet seiner eigenen Situation einen einzigartigen
Beitrag zum Verstédndnis des Leidens seiner Mitmenschen in seiner Hei-
mat. Wenn er schreibt ,Es gibt Orte, an denen geboren werden schuldig
werden bedeutet. Der erste Atemzug und der letzte Schnupfen sind ein
und dasselbe. Sie bedeuten Schuld, 6ffnet er uns die Augen fir das unent-
rinnbare Dilemma und vermittelt uns eine Ahnung dessen, was es bedeu-
ten kann, wenn eine kriminelle Organisation ein Land mit Terror und Leid
liberzieht.

Auch wenn der gerade 30-jahrige Roberto Saviano nicht mehr ohne Leib-
wéchter leben kann und in seinem Land sogar als Nestbeschmutzer be-
schimpft wird — er schreibt weiter. Der Geschwister Scholl-Preis ehrt somit
einen Autor, der unter Einsatz seines Lebens dagegen anschreibt, eine
ausweglos erscheinende Situation als gegeben hinzunehmen.”

Die Verleihung des Preises findet im Rahmen einer geschlossenen Fest-
veranstaltung am Montag, 16. November, um 19 Uhr in der grofRen Aula
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der Ludwig-Maximilians-Universitat Minchen statt. Nahere Informationen
sind beim Kulturreferat, Katrin Dirschwigl, Telefon 2 33-2 11 96, E-Mail
katrin.dirschwigl@muenchen.de, oder beim Deutschen Buchhhandels —
Landesverband Bayern e.V., Andrea Wolf, Telefon 29 19 42 41, E-Mail
wolf@buchhandel-bayern.de sowie im Internet unter www.geschwister-
scholl-preis.de erhaltlich.

Oktoberfest 2009: KVR erlasst iiber 70 Betretungsverbote

(1.10.2009) Das Kreisverwaltungsreferat hat bereits im Vorfeld des diesjah-
rigen Oktoberfestes insgesamt 49 Betretungsverbote fur das Oktoberfest
ausgesprochen, davon 36 gegen gewaltbereite Personen sowie 13 gegen
Taschendiebe. Mit den Betretungsverboten wird den gewaltbereiten Per-
sonen und den Taschendieben flr die gesamte Dauer des Oktoberfestes
untersagt, den Bereich der Theresienwiese zu betreten.

Seit Beginn des Oktoberfestes hat das Kreisverwaltungsreferat in den er
sten zehn Tagen gegen weitere 20 gewaltbereite Personen sowie zwei
weitere Taschendiebe Betretungsverbote erlassen. Unter den gewaltbe-
reiten Personen befindet sich auch ein MalRkrugwerfer. Des Weiteren wur-
de gegen einen Sexualstraftater ein Betretungsverbot bis zum Ende des
diesjahrigen Oktoberfestes erlassen.

Das Kreisverwaltungsreferat hat wahrend der Oktoberfeste 2007 und
2008 gute Erfahrungen mit diesen praventiven Malinahmen gemacht, um
Straftaten auf dem Festgelande zu verhindern und den friedlichen Charak-
ter des Oktoberfestes zu gewahrleisten.

Stadtrat stimmt den Umbauplanen fiir die ZwingerstralRe zu
(1.10.2009) Der Bauausschuss des Stadtrats hat den Planungen flir den
Umbau der Zwingerstral3e zwischen Frauenstralle und Rumfordstralde
zugestimmt. Nachdem die ZwingerstralRe bereits provisorisch nach Osten
verlegt wurde, um das westlich gelegene Baugrundstlck freizumachen,
ist jetzt der Endausbau geplant. Als Einbahnstrafse in Richtung Frauenstra-
e ausgewiesen, wird auch das Radfahren kiinftig in Gegenrichtung er
laubt sein. Im Zuge des Endausbaus der Zwingerstralde mit der Anordnung
des Einrichtungsverkehrs kann die bestehende Lichtsignalanlage an der
Kreuzung RumfordstralRe/Klenzestrale entfallen. Das Baureferat hat auch
eine Verbesserung der Querungsmoglichkeit flr FulRganger und Radfahrer
Uber die FrauenstralRe planerisch umgesetzt. Der neue Mittelteiler in der
Frauenstralde erhalt zuséatzlich einen neuen Baum.

Die vom Bauausschuss genehmigten Planungen erlauben die Wiederher-
stellung einer attraktiven Freischankflache und die Schaffung von mehr
Aufenthaltsqualitat durch eine Verbreiterung der Gehwegflache auf der
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Ostseite der Zwingerstral3e auf etwa 4,70 Meter. Hier ist aulierdem ein
3,560 Meter breiter Baumgraben mit vier Badumen sowie zwei einzeln ste-
henden Baumen mit Baumscheiben geplant (voraussichtlich Kirsche). Im
Bereich der Einzelbdume wird die Gehwegflache 8,20 Meter breit und er
laubt somit die Wiedererrichtung der Freischankflache. Die westliche Geh-
bahn wird daflr im Gegenzug auf zwei Meter reduziert.

Die Strafsenbauarbeiten sind abhangig von der HochbaumalRnahme , Isar
torpalais” Das Bauende flr das Investorenprojekt ist fir September 2010
vorgesehen. Die StralRenbaumafinahme wird voraussichtlich drei Monate
beanspruchen. Die Projektkosten flr die Malinahme belaufen sich auf
610.000 Euro.

PelkovenstralRe — Wiederherstellung nach U-Bahnbau

(1.10.2009) Der Bauausschuss des Stadtrats hat der vom Baureferat vor-
gelegten Projektgenehmigung zur Oberflachenwiederherstellung der Pel-
kovenstralde nach dem U-Bahnbau zugestimmt. Im Rahmen der Oberfla-
chenwiederherstellung wird die Pelkovenstrale, unter Einbeziehung des
neuen U-Bahnhofes Moosacher St.-Martins-Platz, neu gestaltet: Die in der
Vergangenheit Uberdimensionierte Fahrbahn wird auf die erforderliche Brei-
te verschmalert. Es werden Parkmaoglichkeiten fur Kraftfahrzeuge und
Fahrrader geschaffen. Der Straldenraum wird durch eine umfangreiche Be-
grinung von insgesamt 33 Bdumen und breite Gehwege in seiner Aufent-
haltsqualitat aufgewertet.

Auch die Situation fir die Radfahrerinnen und Radfahrer wird, dort wo es
maoglich ist, durch den Ausbau beidseitiger Radwege positiv verandert. Da-
mit kann eine weitere Licke im Mlnchner Radverkehrsnetz geschlossen
werden.

Der Stadtrat hat die fir die Straldenbaumaldnahmen erforderlichen 2,3 Mil-
lionen Euro bereitgestellt. Die Strallenbauarbeiten erfolgen in Abhangigkeit
der U-Bahnbauarbeiten und beginnen im Sommer 2010. Voraussetzung flr
den Baubeginn ist die Riickverlegung der Sparten in den vorgesehenen
offentlichen Strafdenraum. Aufgrund der Rohbaumafinahmen der U-Bahn
kann mit der Rickverlegung aber erst im Frahjahr 2010 nach Beendigung
der Frostperiode begonnen werden.

Die gesamten Stral3enbauarbeiten werden mit zirka 18 Monaten veran-
schlagt. Das Baureferat wird aber auf Wunsch des értlichen Bezirksaus-
schusses alles daran setzen, die Bauzeit zu verkUrzen.
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Arbeitslosenzahlen im September

(1.10.2009) Im September ist die Zahl der Arbeitslosen im Agenturbezirk
Miinchen leicht um 374 Personen auf insgesamt 61.573 Personen zuriick-
gegangen. Die Arbeitslosenquote (alle Erwerbspersonen) sank auf 5,1
Prozent (August 5,2 Prozent).

Bayern:

Im Vergleich zum Vormonat verzeichnet der bayerische Arbeitsmarkt sai-
sonbedingt einen Rickgang der Arbeitslosigkeit. Die Zahl der arbeitslosen
Manner und Frauen sank im September um 4.311 Personen auf nun
321.446. Die Arbeitslosenguote reduzierte sich um 0,1 Prozentpunkte auf
4,8 Prozent (August 4,9 Prozent).

Bund:

Der deutsche Jobmarkt hat sich im September besser entwickelt als er
wartet. Im Vergleich zum August ist die Erwerbslosenzahl um rd. 125.000
auf 3,346 Millionen Erwerbslose gesunken. In Westdeutschland waren es
2,307 Millionen bei einer Quote von 6,9 Prozent; in Ostdeutschland waren
es 1,040 Millionen bei einer Quote von 12,3 Prozent. Die Arbeitslosenquo-
te reduzierte sich auf 8,0 Prozent (August 8,3 Prozent).

Arbeitslosenquote in deutschen Stadten
September 2009 (Agenturbezirke)

8,0%

4,8%

1 T T T T T T
Minchen Augsburg Stuttgart Frankfurt Nurnberg Bayern Bund
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Baubeginn zur Erweiterung und Modernisierung

von Haus Buchenried der Miinchner Volkshochschule

(1.10.2009) Die Vorbereitungen zum Ausbau und zur Modernisierung von
Haus Buchenried, dem Seminarzentrum der Minchner Volkshochschule
am Starnberger See, haben begonnen. Im Juli 2008 hatte der Stadtrat die
Erweiterung und Modernisierung von Haus Buchenried beschlossen und
damit neue Perspektiven fur die Minchner Erwachsenenbildung eréffnet.
Zwei neue Gastehauser werden gebaut. Der alte Gastezimmertrakt wird
abgerissen und ebenfalls neu errichtet. Im Neubau sind auch weitere finf
Tagungsraume enthalten. Bis zum Sommer 2012 entsteht in Leoni am
Starnberger See ein modern ausgestattetes Seminarzentrum mit attrakti-
ven Unterrichtsrdumen, einer barrierefreien Infrastruktur und einem zeit-
gemalRem Aufenthalts- und Kommunikationsbereich.

Diese Investition von knapp zehn Millionen Euro ermdglicht eine Auswei-
tung und Profilierung des erfolgreichen Bildungsangebots der Minchner
Volkshochschule. Dadurch kann das breit angelegte, zeit- und lernintensive
Seminarprogramm, das erganzend zu den Veranstaltungen in Minchen
Menschen aus allen gesellschaftlichen Gruppen anspricht und fur Bil-
dungsprozesse begeistert, ausgebaut werden. Nach Abschluss der
Modernisierung kénnen kinftig jahrlich Gber 3.500 Minchnerinnen und
Munchner an mehrtagigen Seminaren am Ostufer des Starnberger Sees
teilnehmen.

Im ersten Bauabschnitt werden die Gastezimmergebaude errichtet. Die
attraktive Lage am Seeufer in Leoni erfordert allerdings aufwendige Ver
baumalRnahmen, um ein Abrutschen des Hanges verhindern. Dazu wer
den in den kommenden zwei Monaten in den Hang Pfahlbohrwande ein-
gebaut, die ein sicheres Fundament fir die Gebaude bilden.

Nach diesen Bauarbeiten beginnen Ende November ohne Baularm wieder
die Seminare. Die Anmeldung zu den Veranstaltungen lauft bereits und
knapp die Halfte der verfligbaren Platze sind belegt. In vielen interessan-
ten Kursen sind auch noch Platze frei, zum Beispiel die WWochenendsemi-
nare , Im Zeichen der Freiheit — 20 Jahre friedliche Revolution in Deutsch-
land und Europa: 1989 bis 2009. Schriftsteller aus Ost- und Mitteleuropa
Uber Aufbruch und Erntchterung” und ,, Karl Marx: Philosoph, Okonom,
Revolutionar, Prophet” Weitere Informationen und Anmeldung unter Tele-
fon (0 81 51) 9 62 00. Siehe auch unter www.mvhs.de
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Diskussion zur politischen Bilanz 20 Jahre nach dem Fall der Mauer
(1.10.2009) Im Rahmen der Reihe , Gesprache diesseits und jenseits des
Eisernen Vorhangs” veranstaltet die Offene Akademie der Minchner
Volkshochschule (MVHS) am Dienstag, 6. Oktober, um 19 Uhr im Gasteig,
Black Box, Rosenheimer Strafie 5, ein Podiumsgesprach zum Thema ,,Die
Geburtsstunde der Demokratie. Eine politische Bilanz nach 20 Jahren®
Auf dem Podium diskutieren Béarbel Bohley, Mitbegriinderin des Neuen
Forums, Berlin, Ferenc Koszeg, ehemals Prasident des ungarischen Hel-
sinki-Komitees, Budapest, Jan Sicha, Fiihrer der Studentenbewegung in
der Tschechoslowakei, Prag, und Dr. Jacek Lepiarz, ehemals Mitarbeiter
der Polnischen Presseagentur, jetzt deutsche Presseagentur, Warschau.
Moderation: Dr. Andreas Zielcke, Stddeutsche Zeitung.
Wir wollten nicht ein Stlick vom Kuchen, wir wollten die ganze Béackerei’,
diese Losung steht noch heute gut sichtbar an einer Berliner Eisenbahn-
bricke. Fur Barbel Bohley — bekannt als Mitbegrinderin des Neuen Fo-
rums - ist das ein stimmiges Bild fr den Fall der Mauer vor 20 Jahren.
Schlieflich wollten die Menschen mitbestimmen, welche Zutaten in den
Brotteig kommen und nicht langer altes oder verschimmeltes Brot essen.
Die Stimmung des Aufbruchs im Herbst 1989 von Menschen aus allen Be-
volkerungsschichten ist ihr noch heute vor Augen.
Bei der Podiumsdiskussion reflektieren zentrale Akteure des demokrati-
schen Aufbruchs aus verschiedenen Landern Uber die Geburtsstunde der
Demokratie. Die Referenten kommen aus der ehemaligen DDR, aus Un-
garn, Tschechien und Polen. Gemeinsam ziehen sie 20 Jahre nach dem
Fall des Eisernen Vorhangs eine politische Bilanz: Ist der Traum von politi-
scher Freiheit und Demokratie Wirklichkeit geworden?
Eintrittskarten zu 5 Euro, ermaRigt 3 Euro, sind bei allen Anmeldestellen
der MUnchner Volkshochschule erhaltlich, Restkarten an der Abendkasse
Informationen zu dem Kurs (Kursnummer BG 217 E) unter Telefon 4 80 06-
62 20, siehe auch unter www.mvhs.de. Weitere Infos Uber Stefanie Hajak,
Fachgebiet Politik, Telefon 72 10 06-30, Stefanie.Hajak@mvhs.de, und Kri-
stina Richter, Offene Akademie der MVHS, Telefon 4 80 06-61 74, E-Mail:
Kristina.Richter@mvhs.de
Folgende weitere Veranstaltungen finden im Rahmen der Reihe ,, Gespra-
che diesseits und jenseits des Eisernen Vorhangs” statt:
- Sonntag, 15. November, 11 Uhr: Die Mitte liegt ostwarts. Ein Spazier
gang durch Europa mit Karl Schlégel und Gydrgy Dalos
- Samstag, 12. Dezember, 18 Uhr: Schriftsteller aus Ost- und Mitteleuro-
pa Uber Aufbruch und Ernlchterung (Zsuzsanna Gahse, Leszek Szaru-
ga, Stevan Tontic, Jens Wonneberger, Johano Strasser)
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- Sonntag, 22. November, 11 Uhr: Ein , dicker Schlussstrich”? Uber den
Umgang mit der kommmunistischen Vergangenheit mit Jens Reich, Jiri
Dienstbier, Kristian Ungvary, Krzysztof Ruchniewicz

Alle Veranstaltungen dieser Reihe sind geférdert von der Bundesstiftung

zur Aufarbeitung der SED-Diktatur.

Beflaggung zum 3. Oktober
(1.10.2009) Zum Tag der Deutschen Einheit werden die stadtischen Dienst-
gebaude am 3. Oktober beflaggt.

+Atelierhaus-Konzert” und Videoprasentationen im exZKMax
(1.10.2009) Die drei stadtischen Atelierhduser BaumstralRe 8, Dachauer
StralRe 110g und DomagkAteliers/Haus 50 prasentieren sich gemeinsam
im exZKMax (FuRgangerunterfiihrung MaximilianstralRe/Passage Altstadt-
ring): Am Freitag, 2. Oktober, laden sie ab 21 Uhr zu einem Konzertabend
mit den Bandprojekten , Parasyte Woman" (mit Visuals von Nana Dix),
.Pal” (Audio/Video Performance) und , Labor 45 feat. Kathe & Barbel in
Sonic Space Suits” ein. Fur Getranke wird durch ,,Bienes Bar"” gesorgt,
deren Barraum mit einer Installation der Kiinstlerin Susu Gorth gestaltet
ist.

Von Samstag, 3. Oktober, bis Sonntag, 4. Oktober, sind durchgehend aus-
gewahlte Videoarbeiten der Kinstlerinnen und Kunstler Johannes \Wende,
Isabel Haase (Atelierhaus Baumstrafde), Katrin Petroschkat, Barbara
Herold, Wolfgang Diller, Martina Bieraugel (DomagkAteliers/Haus 50),
sowie Dieter Kunz und dem Kunstlerduo ,M+M" (Atelierhaus Dachauer
Stral3e 110g) zu sehen. Der Eintritt zum Konzertabend sowie zur Ausstel-
lung ist frei.

In den drei stadtischen Atelierhausern Baumstralée 8, Dachauer Stral3e
110g und DomagkAteliers/Haus 50 arbeiten tber 150 Kunstlerinnen und
Kinstler. In diesen Atelierhdausern entsteht ein nicht geringer Anteil der jun-
gen zeitgendssischen Kunst Minchens. Das Potential dieser Orte und die
Bandbreite der unterschiedlichen kinstlerischen Positionen ist grofl3. Wah-
rend der alljahrlich stattfindenden , Offenen Ateliers” sind die Hauser einer
kunstinteressierten Offentlichkeit zugénglich. Die , Offenen Ateliers 2009"
in der Dachauer Strafse 110g haben bereits im Juni stattgefunden. Die Do-
magkAteliers/Haus 50 veranstalten zum ersten Mal nach der offiziellen
Ubergabe der sanierten Ateliers am 11. Juli dieses Jahres vom 8. bis 11.
Oktober ihre Domagk-Atelier-Tage. Die , Offenen Ateliers” des Atelierhau-
ses Baumstral3e finden vom 13. bis 15. November statt.

Rathaus Umschau
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Der Konzertabend und die Ausstellung im exZKMax bringen erstmals
Kinstlerinnen und Kiinstler der drei stadtischen Atelierhduser und ihre
Gaste zusammen.

Mehr Infos unter www.zkmax.de beziehungsweise zu den Atelierhausern
unter www.atelierhaus-baumstrasse.de, www.domagkateliers.de und
www.atelierhaus-dachauerstrasse.de

Stadtmuseum: ,, Jour fixe d'Improvisation” in der Sammlung Musik
(1.10.2009) In der Sammlung Musik des Mlnchner Stadtmuseums soll
durch einen Jour fixe eine Plattform fir die musikalische Improvisation
eingerichtet werden. Der offene Umgang mit Klang und Musik war zu allen
Zeiten schon der Anreiz fur Musiker wie Instrumentenbauer, Neues zu
schaffen. In dieser offenen Runde fir Musiker aller Stilrichtungen und kul-
tureller Herkunft — also auch, aber nicht nur Jazzer - soll mit Freude an
der Improvisation und spannenden spartenibergreifenden Begegnungen
der Keimzelle der Musik ein bewusst nicht kommerzieller Raum geschaf-
fen werden. Der ,Jour fixe d'Improvisation” findet am Sonntag, 4. Okto-
ber, um 11 Uhr im Minchner Stadtmuseum, St.-Jakobs-Platz 1, statt. Der
Eintritt ist frei. Anmeldungen nimmt die Sammlung Musik unter der Ruf-
nummer 2 33-2 23 67 entgegen.

Lesung in der Stadtbibliothek Nymphenburg

(1.10.2009) ChristianY. Schmidt liest am Dienstag, 6. Oktober, um 20 Uhr
in der Stadtbibliothek Nymphenburg, ArnulfstralRe 294, aus seinem Buch
. Bliefe von dliben” Christian Y. Schmidt war viele Jahre Redakteur der
Satirezeitschrift Titanic, bis er Anfang 2003 Uber Nacht nach Singapur
.verschleppt” wurde, von einer chinesischen Frau. Zwei Jahre spater fin-
det er sich in Peking wieder: Verheiratet und ohne ein Wort chinesisch zu
sprechen. Ein Jahr nach Erscheinen von , Allein unter 1,3 Milliarden” hat
Schmidt nun noch einmal nachgelegt und aus seiner ,,Bliefe von dliben”-
Kolumne in der Titanic — die er hier unter dem Pseudonym Walter Myna
schrieb — ein ganzes Buch gemacht, das viel mehr enthalt als nur die ge-
sammelten Kolumnen. So ist aus den ,Bliefen von dliben” ein amuUsanter
China-Crashkurs geworden, in dem der Autor ein ziemlich anderes, viel
lustigeres China-Bild zeichnet, als man es aus den deutschen Medien
kennt. Karten zu 7 Euro gibt es an der Abendkasse.
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Antworten auf Stadtratsanfragen

Donnerstag, 1. Oktober 2009

Wie geht es weiter mit dem Einstellungsstop und den Kiindigungen
bei den Miinchner Verkehrsbetrieben?
Anfrage Stadtrat Orhan Akman (Die Linke) vom 20.7.2009

Antwort Dieter Reiter, Referent fiir Arbeit und Wirtschaft:

In lhrer Anfrage vom 20.07.2009 verweisen Sie in lhrer Begrindung auf
einen Einstellungsstopp der Stadtwerke Minchen GmbH/MVG fir den
Busbetrieb.

Die von lhnen in diesem Zusammenhang gestellten Fragen betreffen Gber
wiegend Angelegenheiten, die in den operativen Geschéaftsbereich der
Stadtwerke Minchen GmbH/MVG fallen. Hierzu darf im Folgenden deren
Antwort wiedergegeben werden:

Frage 1:
Werden die 113 befristet Beschéftigten von der MVVG mbH tibernommen
oder laufen deren Vertrage aus?

Antwort der MVG:

Den 113 befristet Beschaftigten wurde beim gleichen Arbeitgeber im Fahr
dienst Schiene (Eignung vorausgesetzt) oder bei der SWM-Beteiligungsge-
sellschaft MUnchner Linien eine Weiterbeschaftigung angeboten. Bisher
haben sich Uber 100 Fahrer fir die Weiterbeschéaftigung bei den SWM aus-
gesprochen.

Frage 2:
Werden diese Beschéftigten in andere Bereiche der MI\VG versetzt oder
kénnen sich intern auf eine andere Stelle bewerben?

Antwort der MVG:
Hierzu darf auf die Antwort zu Frage 1 verwiesen werden.

Rathaus Umschau
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Frage 3:

Die SWM begriindet den Einstellungsstop mit zu hohen Ausgaben. Wel-
che finanziellen Berechnungen der SWM liegen zu Grunde, die den Einstel-
lungsstop rechtfertigen?

Antwort der MVG:

Fir die Fahrer der SWM gilt der Tarifvertrag Nahverkehr Bayern (TVN) und
fUr die Fahrer der privaten Partner gilt der Tarifvertrag des Landesverban-
des Bayerischer Omnibusunternehmen (LBO). Dem Einstellungsstopp im
Busfahrdienst liegt die Tatsache zu Grunde, dass nach dem jlingsten Tarif-
abschluss beim TVN Neueinstellungen nach dem TVN zu dauerhaft deutlich
hdheren Personalkosten flihren wurden, als die Betrauung privater Partner
mit den entsprechenden Leistungen. Diese Mehrkosten mussten aber
durch hohere Fahrpreise oder ein schlechteres Leistungsangebot finanziert
werden. Mit dem TVN war urspriinglich die Moglichkeit geschaffen wor
den, neue Fahrer im kommunalen Unternehmen zu gleichen Kosten wie
bei den privaten Partnern einstellen zu kénnen, ohne dass damit finanzielle
Nachteile fur die Blrger entstehen. Die MVG appelliert daher an die Tarif-
parteien, diesen mit dem TVN ursprunglich bereits erreichten Zustand im
Rahmen der nachsten Tarifverhandlungen wiederherzustellen. Dann kon-
nen Neueinstellungen im Busbereich der SWM sofort wieder aufgenom-
men werden.

Frage 4:
Wie wirkt sich der Einstellungsstop in den ndchsten Jahren auf die Be-
schéftigten (Stichwort ,, Arbeitsverdichtung”) aus?

Antwort der MVG:

Fir die Dauer des Einstellungsstopps im Busfahrdienst wird der nicht
durch SWM-Personal abgedeckte Bedarf durch eine Erhohung der Lei-
stung der privaten MVG-Partner erbracht. Insofern findet keine Arbeitsver
dichtung bei den SWM-Mitarbeitern statt, sondern eine Leistungsverlage-
rung auf private MVG-Partner.

Frage 5:
Wie hoch ist die Anzahl der Mehrarbeitsstunden der Beschéftigten im Jahr
20097

Antwort der MVG:
Anfallende Mehrarbeitsstunden sind keine Folge des Einstellungsstopps,
sondern ergeben sich aus anderen Faktoren, wie z. B. Sonderverkehren,

Rathaus Umschau
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Krankenstand u. 4.. Die MVG bittet um Verstandnis, dass sie unterneh-
mensinterne Daten nicht 6ffentlich kommmunizieren kann.

Frage 6:
Ist der Einstellungsstop auf den Tarifabschluss des Tarifvertrages TV-N zu-
rtick zu fihren?

Antwort der MVG:
Hierzu darf auf die Ausfiihrungen zu Frage 3 verwiesen werden.

Frage 7:
Gehdrt es zur gangigen Geschéftspolitik der Miinchner Stadtwerke, die
Beschdftigen durch auslaufende Vertrage flr Tarifabschlisse zu bestrafen?

Antwort der MVG:

Es ist keineswegs Geschaftspolitik der Stadtwerke Minchen, Mitarbeiter
fUr Tarifabschlisse zu bestrafen. Dementsprechend wurden auch allen
Mitarbeitern, deren Vertrage ausliefen, alternative Moglichkeiten einer Be-
schaftigung angeboten. Das Unternehmen muss jedoch zu wettbewerbs-
ahnlichen Kosten produzieren, da sonst die Birgerinnen und Birger die
Nachteile zu tragen bzw. zu finanzieren hatten. Hierbei muss das Unter-
nehmen auch immer wieder entscheiden, welche Teilleistungen mit eige-
nem Personal erbracht werden kdnnen und welche Teilleistungen von pri-
vaten Partnern eingekauft werden sollen. Gerade diese kontinuierliche Ab-
wagung ist Grundlage fur eine optimale wirtschaftliche Leistungserbrin-
gung und sichert auch die Zukunft des kommunalen Unternehmens trotz
zunehmendem Wettbewerb.

Frage 8:

Verstol3t diese Geschéftspolitik der Geschéftsfiihrung und das Bestrafen
von befristet Beschdéftigten wegen einer Tariferhéhung gegen den Gesell-
schaftsvertrag?

Antwort:

Es liegt, wie in der Antwort zu Frage 7 ausgefihrt, weder eine Bestrafung
der Mitarbeiter vor, noch ist ein VerstolR gegen den Gesellschaftsvertrag
erkennbar.

Rathaus Umschau
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Droht eine Zerschlagung der Miinchner Verkehrsbetriebe?
Anfrage Stadtrat Orhan Akman (Die Linke) vom 20.7.2009

Antwort Dieter Reiter, Referent fiir Arbeit und Wirtschaft:

In lhrer Anfrage vom 20.07.2009 verweisen Sie in lhrer Begrindung auf
einen Einstellungsstopp der Stadtwerke Minchen GmbH/MVG fir den
Busbetrieb.

Die von lhnen in diesem Zusammenhang gestellten Fragen betreffen An-
gelegenheiten, die in den operativen Geschaftsbereich der Stadtwerke
Minchen GmbH/MVG fallen. Daher darf im Folgenden deren Antwort wie-
dergegeben werden:

Frage 1:
Welchen Zweck verfolgt die SWM mit dem Einstellungsstop und den Kiin-
digungen?

Antwort der MVG:

MVG und SWM verfolgen das strategische Ziel, den Blrgerinnen und BUr
gern das bestmogliche Leistungsangebot, auch im Vergleich zu privaten
Wettbewerbern, zu bieten. Daraus ergibt sich, dass es bei der Betrauung
des kommunalen Unternehmens mit den Verkehrsdienstleistungen in der
Landeshauptstadt nicht zu dauerhaft signifikant hoheren Kosten beim
kommunalen Unternehmen gegenlber Wettbewerbern kommen darf, da
sonst die Blrgerinnen und Blrger diese Nachteile (hdhere Fahrpreise und/
oder geringeres Leistungsangebot) zu tragen hatten. Hieran orientiert sich
das kommunale Verkehrsunternehmen bei seinen Entscheidungen, welche
Teilleistungen mit SWM-Personal erbracht werden sollen und welche Teillei-
stungen von Partnern eingekauft werden. Eine solche standige Abwagung
dient letztlich auch zur Sicherung der Arbeitsplatze im Unternehmen. Im
Ubrigen wurde allen im Busfahrdienst befristet Beschaftigten, deren Ver
trage ausliefen, ein alternativer Arbeitsplatz im Unternehmen oder bei der
SWM-Beteiligungsgesellschaft ,, Mlnchner Linien” angeboten.

Frage 2:
Soll der Busbetrieb ausgegliedert werden?

Antwort der MVG:
Nein.

Rathaus Umschau
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Frage 3:

Wie richten sich die Miinchner Verkehrsbetriebe aus und welche konkre-
ten Verdnderungen (Ausgliederungen, Verkauf von Sparten, Tarifflucht etc.)
sind fur die nachsten drei Jahre in Planung?

Antwort der MVG:

Im Zuge der zum 03.12.2009 in Kraft tretenden neuen EU-Verordnung wird
derzeit geprift, ob und gegebenenfalls welche zwingenden Veranderungen
im Verhaltnis MVG-SWM erforderlich sind, um den Anforderungen der Ver
ordnung zu entsprechen. Planungen wie ,Verkauf von Sparten, Tarifflucht,
Ausgliederungen usw.” bestehen in keiner Weise und sind auch nicht Ge-
genstand von Uberlegungen.

Rathaus Umschau
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Mario Schmidbauer

MITGLIED DES STADTRATS DER LANDESHAUPTSTADT MUNCHEN

Herrn

Oberblrgermeister

Christian Ude

Rathaus

Marienplatz 8

80331 Munchen ANTRAG

01.10.09

Forderung des Corso Leopold e.V.

Dem

Stadtrat wird vorgetragen und berichtet:

1. Seit Jahren erhalt der Corso Leopold e.V. einen Zuschuss aus dem Budget des Be-
zirksausschuss 12.

a.
b.
C.

Handelt es sich hierbei um eine Regelférderung durch den BA 12?

Durfen Bezirksausschisse Regelférderungen vornehmen?

Kann der BA 12 eine Forderung fur den Corso Leopold e.V. beschlielen, ob-
wohl mehrere abstimmende BA-Mitglieder in dem v. g. Verein Mitglieder sind?

2. Inzwischen treten neben der Stadt Minchen auch stadtische Beteiligungsgesell-

SC

haften als fordernde Partner auf (vgl. Internetauftritt). Da offensichtlich Uber die

jahrliche Budgetférderung durch den BA 12 hinaus weitere Steuergelder und Ge-
buhren der offentlichen Hand an den Corso Leopold e.V. flielen, wird die Stadt-
verwaltung aufgefordert, offen zu legen:

a.

gez.

Welche Zahlungen werden im Rahmen der sog. Partnerschaften fur den Cor-
so Leopold e.V. geleistet von der Stadt, vertreten durch das Direktorium, die
Referate wie z.B. Kulturreferat, KVR, Umwelt- und Gesundheitsreferat und die
verschiedenen stadtischen Beteiligungsgesellschaften wie z.B. MAW?

Welche ,indirekten“ Forderungen flieRen in die Veranstaltung Corso Leopold
durch verschiedene stadtische Referate, das Direktorium und die stadtischen
Beteiligungsgesellschaften durch z.B. Informationsstande, Ausstellungsfla-
chen am Corso, Werbemallnahmen z.B. auf der Homepage der Stadtverwal-
tung, personelle Leistungen in den Referaten etc. fur die Veranstaltungsvorbe-
reitung, -organisation etc.?

Im Zusammenhang mit der Entscheidung uber kunftige Zuschusse (indirekt o-
der direkt) werden dem Stadtrat die letzten beiden Endabrechnungen flr den
Corso Leopold vorgelegt.

Mario Schmidbauer
Stadtrat

Rathaus, Marienplatz 8; 80331 Minchen; Tel.: 233 92650; Fax: 29 13 765; email: csu-fraktion@muenchen.de
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Dr. Georg Kronawitter

MITGLIED DES STADTRATS DER LANDESHAUPTSTADT MUNCHEN

Herrn

Oberbirgermeister ANTRAG
Christian Ude 01.10.09
Rathaus

80331 Minchen

Kundenfreundliche Gebiihrenbescheide
Der Stadtrat moge beschlieRen:

Die von der Stadt Minchen erlassenen Geblhrenbescheide werden durchgangig so aussa-
gekraftig gestaltet, dass die Bescheidsempfanger (i.d.R. Minchner Blrger) auch ohne zu-
satzliche Hilfe und Ricksprache wissen, woflr und vor allem auf welcher Bemessungs-
grundlage die Stadt zu einer bestimmten Gebihrenhéhe kommt. Der reine Verweis auf das
KAG in Verbindung mit einer stadtischen Gebuhrensatzung ist nicht ausreichend.

Begriindung
Ein Minchner Birger erhielt kirzlich einen Geblhrenbescheid der LBK, der im Kern folgen-

de betragsbestimmende Info enthielt:

Amtshandlungen (Art. 7 KG)

_izo:s_téﬁbezeichnungl = ! _ Betr_ag
Auslagen nach Art.10 KG bzw. Tarif-Nr. 2.1.1/5 K_!z_ s L : i 20,08 EUR
Nutzungsanderung ge_r_néB Tarif-Nr. 2‘L1!1.2£5 K\_/z . 1.063,61 %UE |
B ~ [1.08389 EUR

Fir die 0.g. Amtshandlung(en) wird gemaR Art. 1, 2, 5, 6, (7) und 10 des Kostengesetzes (KG)
i. V. m. dem Kostenverzeichnis zum Kostengesetz (KVz) der genannte Gesamtbetrag in

Rechnung gestellit.

Wie kommt die LBK auf den Betrag von 1.063,61 EUR ? Vermutlich aufgrund einer Bau-
kostenschatzung — warum wird dann diese Berechnungsgrundlage nicht klar im ,Rech-
nungstext benannt? Warum deckt man den Birger mit kryptischen Ziffern-Buchstaben-
Kombinationen ein? Hat die Stadt schon wieder vergessen, dass ein friherer Bundeskanzler
schon Ende der 1970er Jahre beklagt hat, dass er die Rechnung seines (Hamburger)
Stromversorgers nicht kapiere?

gez.

Dr. Georg Kronawitter
Stadtrat

CSU-Fraktion, Rathaus, Marienplatz 8; 80331 Munchen; Tel.: 233 92650; Fax: 29 13 765 www.wzim.de



Herrn

BiiNoNis 90 @ TOSa

DIE GRUNEN liste

Oberbirgermeister Stadtratsfraktion Miinchen

Christian Ude

Rathaus

Minchen, den 1.10.2009

Aufhebung des Denkmalschutzes fiir die Hauser in der
TurkenstraBBe 52 und 54

Anfrage

Das Bayerische Landesamt fir Denkmalschutz hat im Sommer 2008 den Denkmalschutz fir
die Anwesen Turkenstralle 52 Vorder- und Rickgebaude und 54 Riickgebaude aufgehoben.
In Folge der Aufhebung des Denkmalschutzes kénnen bauliche Eingriffe bzw. der Abriss der
Hauser leichter vollzogen werden, wodurch wiederum die angestammten Mieter vertrieben
werden.

Vor diesem Hintergrund fragen wir:

1.

Mit welcher Begriindung wurden die beiden Anwesen Tlrkenstralle 52 Vorder- und
Rickgebaude und 54 Rickgebaude aus der Denkmalliste gestrichen?

2. Wieviele Wohngebaude in Miinchen haben in den vergangenen Jahren den
Denkmalschutzstatus verloren? Gibt es Haufungen in einem bestimmten Zeitraum?

3. Trifft es zu, dass die Untere Denkmalschutzbehérde bei Streichungen aus der
Denkmalliste nicht gehort wird? Wenn ja, auf welcher rechtlichen Grundlage basiert
die Tatsache, dass die Untere Denkmalschutzbehérde in Miinchen nicht gehort wird
und ab wann gilt diese Verfahrensweise? Welche Objekte wurden in Minchen in den
vergangenen Jahren aus der Denkmalliste gestrichen, ohne dass die Untere
Denkmalschutzbehérde gehort wurde?

4. Welche Handhabe besteht von Seiten der Stadt Minchen, den Denkmalschutz fir ein
Gebaude zu erhalten, wenn das Landesamt den Schutz aufheben méchte?

5. Inwiefern wirkt sich die Aufhebung des Denkmalschutzes in der Tirkenstralle 52
Vorder- und Riickgebaude und 54 Rickgebaude auf die Genehmigungsfahigkeit von
Bauvorhaben aus?

6. Welche Bauvorhaben sind in der Turkenstral3e 52 und 54 geplant?

7. Sind diese genehmigungsfahig?

Initiative:
Jutta Koller Sabine Krieger
Stadtratin Stadtratin

Die Grlinen-rosa liste, Marienplatz 8, 80331 Miinchen, Tel. 089/233-92620, Fax 089/233-92 684
www.gruene-muenchen-stadtrat.de, gruene.rosaliste-fraktion@muenchen.de




Politik, die aufgeht. 6dp.

odp. Mechthild v. Walter, M.A., KlugstraRe 38, 80638 Miinchen

Herrn Oberbirgermeister
Christian Ude

Rathaus, Marienplatz 8
80331 Miinchen

1. Oktober 2009

Antrag
Miinchen errichtet Anlage fiir Holzhydrolyse zur Erzeugung von Biosprit

Die Landeshauptstadt Minchen errichtet eine Anlage fir Holzhydrolyse, auch Holz-
verzuckerung genannt, in der aus Holz — Waldrestholz, Sagespane, Altholz, auch Altpapier —
Biosprit, Futtereiweil’, Zucker oder Ligninprodukte fiir die Landwirtschaft sowie Rohstoffe

fur Kunstharze hergestellt werden. Aus funf Tonnen Holz gewinnt man ca. 1000 Liter
Ethanol, 270 kg Futterhefe und bis zu 200 kg landwirtschaftlich nutzbare Ligninprodukte.

Begriindung:

In Zeiten abzusehender Erddlverknappung ( Peak Oil), empfiehlt es sich, rechtzeitig Anlagen
zu errichten, in denen Biosprit erzeugt werden kann, ohne Nahrungsmittel zu verwenden, die
in Zukunft fur die Ernahrung der Bevdélkerung dringend gebraucht werden.

Die Technik der Holzverzuckerung ist schon sehr lange bekannt. Ab 1819 war es mdglich,
Holz weitgehend in eine Losung vergarungsfahiger Zucker umzuwandeln. Mittels Garung
erhielt man Ethanol und Glycerin, aber auch andere Stoffe, bis hin zu eiweil3-, fett- und
vitaminreichen Hefen. Gegen billige landwirtschaftliche Produkte — Starke aus Getreide und
Kartoffeln und Zucker aus Ruben und Zuckerrohr — konnten die Erzeugnisse dieser Technik
aber nicht konkurrieren. Nur in Notzeiten war das anders. Im 2. Weltkrieg wurde in
Deutschland und Russland Holz verzuckert. Nach dem Krieg standen Benzin, Alkohol und
Futtereiweild Uber Importe billiger zur Verfigung. Diese Situation wird sich in Zukunft wieder
andern. Die Versorgung mit Nahrungsmitteln und Treibstoff sollte deshalb mdéglichst
dezentral und wohnortnah organisiert werden.

An die Qualitat des Rohstoffs werden keine besonderen Anspriiche gestellt. Das Holz muss
nicht trocken sein. Das Waldrestholz der stadtischen Walder, Altholz aus den stadtischen
Wertstoffhéfen, Sagespane und gegebenenfalls auch Altpapier sind nahezu kostenlos.

-2-
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Wenn man auf die russischen Kapazitaten, Erfahrungen und auch das geschulte Personal
zurtckgreift, lassen sich die Investitionskosten minimieren. So kénnen Anlagen zur Holz-
Hydrolyse dazu beitragen, dass Miinchen seine ehrgeizigen Ziele bei der Versorgung der
Bevdlkerung mit regenerativer Energie erreicht.

Vorgestellt wurde dieses Verfahren im Magazin der Bayerischen Landesanstalt fiur Wald-
und Forstwirtschaft in der Ausgabe vom 2. Januar 2007 in einem Artikel von Johannes
Scholler.

Mechthild v. Walter
Stadtratin

Okologisch-Demokratische Partei
im Minchner Rathaus

Mechthild v. Walter, M.A.,Stadtratin
Klugstralie 38, D-80638 Munchen
Telefon 089-15 39 87, Fax15 12 63
mechthild.von-walter@muenchen.de
www.oedp-muenchen.de



mailto:mechthild.von-walter@muenchen.de

	Inhaltsverzeichnis
	Terminhinweise 
	Bürgerangelegenheiten 
	Meldungen 
	› Geschwister-Scholl-Preis an Roberto Saviano 
	› Oktoberfest 2009: KVR erlässt über 70 Betretungsverbote 
	Stadtrat stimmt den Umbauplänen für die Zwingerstraße zu 
	Pelkovenstraße - Wiederherstellung nach U-Bahnbau 
	› Arbeitslosenzahlen im September  
	› Baubeginn zur Erweiterung und Modernisierung  von Haus Buchenried der Münchner Volkshochschule 
	› Diskussion zur politischen Bilanz 20 Jahre nach dem Fall der Mauer  
	› Beflaggung zum 3. Oktober 
	„Atelierhaus-Konzert" und Videopräsentationen im exZKMax 
	› Stadtmuseum: „Jour fixe d'Improvisation" in der Sammlung Musik 
	› Lesung in der Stadtbibliothek Nymphenburg 
	Antworten auf Stadtratsanfragen 
	› Wie geht es weiter mit dem Einstellungsstop und den  Kündigungen bei den Münchner Verkehrsbetrieben? 
	Droht eine Zerschlagung der Münchner Verkehrsbetriebe? 
	Anträge und Anfragen aus dem Stadtrat 18 




